
~ER ZEITUNG 

Die Sondermülldeponie Münchehagen ist weiter zu überwachen: Die Spitze des Bewertungsgremi­
ums mit Meinfried Striegnitz (Mitte). Foto: Reckleben 

Deponie weiter überwachen 
Dioxin-Vergangenheit spürbar / Probleme bessern sich 

Münchehagen (re). Die Über­
wachung der Giftkippe Mün­
chehagen wird verlängert, ge­
zielter und im unmittelbaren 
Deponieumfeld intenSIViert. 
Damit körmen Veränderungen 
bei den Grun dwa serverhält­
niss n und Stoffausträgen bes­
ser festgestellt werden . "Früh­
warn ystem" nennt das das Be­
wertungsgremium mi t NIein­
fried Striegnitz an der Spitze. 
Der stellte den Anrainern am 
Donnerstag ..im Rehburger 
Rathaus die U berwachungser­
gebnisse 2004 /05 vor: 
• Danach sind Schadstoffaus­
träge aus dem um chlos enen 
Bereich der Giftki ppe nicht 
erkennbar. Es gebe keine Hin­
weise, dass Gift aus der nicht 
abgedichteten Deponiesohle 
ins Grundwasser sickere. 
• Die vorhandene Schadstoff". 
fahne im Südwestbereich des 
Deponieumfeldes schwäche 

sich weiter ab. Dam.it unter­
breche die Dichtwand rund 
um den Deponiekörper die 
Austragspfade. 
~. Die eingefü hrte ergänzende 
Uberwachung bestätige, dass 
alle der Deponie zuzuordnen­
den Giftstoffe erfasst würden. 
• Die Gnmclwas erverhältnis­
se in und außerhalb der um­
schlossenen Deponie nehmen 
an Spannwlgen ab und pen­
deln sich langsam ein. Das gel­
te nicht für den ordostbe­
reich, wo ein starker Grund­
wasserleiter gegen die Dicht­
wand drückt und bis' zum Fuß 
der Deponie wirke. 
• Damit hängt der Wasseranfall 
im Südwestbereich zusammen. 
Dort war die Deponie früher 
überg-e1aufen und hatte Gift­
stoffe in die lls gespült. Das sei 
nicht mehr möglich, weil ein 
Pumpwerk automatisch den Pe­
gel halte. Das Wasser werde in 

einer Liebenauer Firma geklärt. 
Die Mengen nelilllen von Jahr 
zu Jahr weiter ab, so das Bewer­
tungsgremium. Insgesamt seien 
die vVasserstände dort aller­
dings höher als erwartet. 

Der Einflu der Deponie ist 
nach Angaben de Umwelmu­
nisteriums weiter in den Sedi­
menten der lls zu beobachten. 
"Der Einfluss von Dioxinen 
wld dem Münchehagen-Mus­
ter ist da, aber auf niedrigem 
Niveau." Als "höher als früher", 
aber "nicht alarmierend", hält 
das Ministerium einen Befund 
erhöhter Dioxinwerte im Stra­
ßengraben an der DepOlue. Sol­
che Befunde au der Vergan­
genheit der Deponie werde es 
im Boden weiter geben. 

Das Gremium hält es nach 
wie vor für notwendig, die De­
ponie zu überwachen. Ein 
Veru'ag bis 2008 ist in Vorbe­
reitung. 
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In Lünebu~g schwebt der DrUCk 
Fürs Land gilt die SAD als saniert, wenn sie gesichert ist / Rückb4ck 

Münchehagen .. ~ Bewer­
tungsgremium sitzen Exper­
ten. Sie berichten Vertretern 
der Städte Rehburg-Loccum, 
Petershagen, der Samtge-

i meinde Niedernwöhren und 
der Anwohnergemeinschaft. 
Die Mitglieder des Gremiums 
haben die Deponie-Vergan­
genheit ab November 1986 
mito'emacht, wo die weltweit 
höchste KOFlzentration des 
Ultragifts Seveso-Dioxin in ei­
~er Olfahne der Giftkippe 
A1Üllchehagen gefilllden ~­
deo Dass die Vergangenheit 
präsent bleibt, ist wesentliches 
Anliegen des Gremiums, das 
nach dem Scheitern des bun­
desweit hoch gelobten A1ün­
chehagen-Verfahrens 1999 
gebildet worden war. Die Zu-
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sanlillensettung verhindert ei­
ne Formalisienmg und fahr­
lässige Unterschätzung der 
Gefahr, die in der Deponie 
schlUlllffiert. Delill Industrie­
und andere Gifte aus Europa 
sind bis in die frühen 80er Jah­
re illegal dort abgelcippt wor­
den - in einer Anlage, die, so 
das Verwaltungsgericht Han­
nover im September 1989 - il­
legal 'genehmigt und illegal 
betrieben worden war. 

Daraus erwächst den Anrai­
nerkommunen gegenüber 
dem Land ein Beseitigungsan­
spruch, der seinen Nieder­
schlag in eiJ;lem schwebenden 
Verfahren am Oberverwal­
tungsgericht LÜlleburg und 
zwei Landtagsentschließun­
gen fand, denen zufolge die 

Anlage saniert werden muss. 
Das Umweltministerium defi­
nierte am Donnerstag den Be­
griff "Sanienmg" so: "Dekon­
taminienmg (Entgiftung) oder 
Sicherung." Gesichert ist die 
Deponie - nach Landeslesart 
also auch saniert? Jedenfalls 
nicht so lange, wie die Depo­
nie überwacht werden muss. 
Diese Worte von Rehburg­
Loccums Stadtbürgermeister 
Dieter Hüsemann blieben im 
Rathaus auch vom i\1in.isteri­
um unwidersprochen. Ebenso 
wenig seine DarstellUJ?g, sollte 
das Land einseitig Uberwa­
chung und Bewertungsgremi­
um autkündigen" aktivierten 
die Anrainer-Kommunen das 
schwebende Verfahren in Lü­
neburg. Stefon Reckleben 


